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Titelbild
Stifterwappen vom barocken Hochaltar der
Kirche Oberbüren, von Peregrin Stähelin, um
1723/26, heute in der Marienburg Rheineck.
Die Insignien des Oberbürer Gerichtsherrn
Graf Anton Willibald Schenk von Castel werden

von der Kette des herzoglich württembergischen

Ordens von der Jagd umschlossen.
Leoparden halten die Grafenkrone über den
Schild mit den Wappen der schwäbischen
Herrschaften, die den Schenk seit dem 17. Jh.
gehörten. Der Herzschild zeigt das vereinte
Familienwappen der Schenk von Castel
(Geweih) und von Landegg (Leoparden). Die
Hauptfarbe dieses Wappens wäre eigentlich
Silber. Um die Oxydation zu verhindern, wurde

der Silbergrund mit Blau überzogen.
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